Pressebericht aus verschiedenen Online-Ausgaben von Zeitungen in Gaziantep
(jeweils identischer Artikel, übernommen von Nachrichtenagentur (IHA)
Übersetzung auf dem Türkischen

Die aus Deutschland eingereiste, deutsche Kommision  hat sich zum  ersten Mal  mit Deutsch-Lehrern in  Gaziantep getroffen 
(IHA). Das Seminar  für Deutschlehrkräfte an Sprachschulen in der Türkei  wurde in Zusammnearbeit von Elbim und SABEV, der Forschungs -,  Dokumentations-, und Bildungsstiftung für Soziale Arbeit, in Gaziantep  organisiert. Das von SABEV mit Unterstützung der Elbim-Deutsch-Kurse zum ersten Mal in der Türkei realisierte Projekt hat Deutsch-Lehrer-/innen aus der gesamten Türkei in Gaziantep zusammengebracht. An dem Seminar im Grand Hotel haben aus Gaziantep nur Deutschlehrer/-innen der Elbim-Sprachschule und aus unterschiedlichen Städten in der Türkei 17 weitere Deutschlehrer/-innen teilgenommen. In diesem Seminar tauschten sich die Lehrer/-innen über die Themen Integration in die deutsche Gesellschaft , Zuwanderung nach Deutschland, Rechtliche Rahmenbedingungen, Voraussetzungen der Familienzusammenführung, die Erwartungen von Migranten/innen, Begegnung mit anderen kulturellen Einflüssen aus.
Bei diesem Projekt haben referiert Prof.Dr.Tomanbay, Vorsitzender der Stiftung Sabev, Nevriye Kayış, Diplompsychologin, Jurist Jürgen Blechinger, Sozialpädagoge Manfred Asel und Schriftsteller Johannes Flothow.   
Der Vorsitzende von SABEV, Prof.Dr.Tomanbay, führte aus: “Mit einem im Jahre  2007 veröffentlichten Gesetz wurde eine Entscheidung getroffen. Nach dieser Entscheidung müssen (türkische) Staatsbürger, die aus der Türkei nach Deutschland zuwandern werden, Deutschkenntnisse auf dem Niveau A2 lernen (Anmerkung: richitig ist A 1)  und die Prüfung bestehen. Familienzusammenführung ist ein wichtiges Menschenrechtsthema. Wir versuchen mit unserer Vorbereitungunterstützung türkischen Staatsangehörigen dabei zu helfen. Dieses Projekt wird nur in der Türkei , in Serbien und in Kosovo durchgeführt. Heute werden wir hier mit den Kollegeninnen und Kollegen und den Kollegen,die aus Deutschland gekommen sind, hierzu uns austauschen. Wir sprechen heute darüber, wie wir unsern Bürgern dabei besser behilflich sien können. Die Beratungen, die wir hier heute machen, wird den Bürgern, die nach Deutschland zuwandern wollen und  sich für die Prüfung vorbereiten, sehr behilflich sein. Denn die Lehrer/-innen, die an diesem Seminar teilnehmen , werden ihre Kenntnisse erfolgreich weitervermitteln können.”
Der aus Deutschland angereiste Sozialpädagoge Manfred  Asel betonte, dass sich die Türkei in kurzer Zeit an das Projekt gewöhnt habe, und ergänzte: “Bei unserer Vor-Ort-Besuchen in Gaziantep, wenn man ein Beispiel geben soll, haben wir die Elbim- Sprachschule uns angeschaut. Tatsächlich leisteen sie  sehr nützliche und erfolgreiche Arbeiten. Durch das Bildungssystem in Gaziantep, werden die  türkischen Staatsangehörigen, die nach Deutschland gehen,  noch beruhigter sein”.

